
Grußwort des Königspaares 
 
„Jetzt erst recht!“ Das waren die Worte 
meiner Frau und unserer Königin Annett 

nachdem sie einige Wochen vor unserem 
letzten Cappeler Schützenfest beim Besuch 
eines befreundeten Schützenvereins einen 

„Dienstunfall“ hatte und sich den Fuß zer-
trümmerte. 

„Wer wird wohl dieses Jahr König? Chris-
toph, dieses Jahr machst du´s,  oder?“ So 
oder ähnlich lauteten die Fragen von Schüt-

zenbrüdern, die mich seit Jahren verfolg-
ten. Tatsächlich hatten Annett und ich uns 

letztes Jahr entschlossen, den Versuch zu 
unternehmen, Regenten unseres schönen 
Cappel zu werden. Hatte der Traum nun ein 

jähes Ende gefunden? Für mich jedenfalls 
hatte er sich nach der Diagnose im Kran-

kenhaus erledigt. Aber ich hatte die Rech-
nung ohne meine Frau gemacht. Noch im 
Krankenhaus fielen ihre legendären Worte: 

„Jetzt erst recht!“ „Na gut!“ dachte ich, 
„Geht nicht gibt´s nicht!“. Nach Rücksprache mit meinen Kameraden aus Vor-

stand und Offizierscorps wusste ich: „Alles ist machbar!“ 

Also machte ich mich am Montagmorgen auf den Weg unter die Vogelstange, um 
dort die Erfahrung zu machen, dass es durchaus zwei verschiedene Paar Schuhe 

sind, König von Cappel werden zu wollen und es auch tatsächlich zu werden. Es 
folgte ein zähes Ringen um den Vogel und meine Mitbewerber und ich haben den 

zahlreichen Zuschauern einen spannenden Wettkampf geboten. Letztendlich 
hatte ich dann das Glück den Aar aus dem Kugelfang zu holen und für ein Jahr 
König von Cappel zu sein. Für den Cappeler Schützenverein kam es zu der be-

sonderen Situation, dass wir in der Kutsche durchs Dorf fuhren und mit Hilfsmit-
teln über unseren schönen Schützenplatz zur Krönung schritten. Es geht alles, 

wenn man nur will und wenn man die nötige Unterstützung hat.  

Deshalb ist es uns ein besonderes Anliegen, allen zu danken, die uns über dieses 

Jahr getragen haben. Mit dem besten Hofstaat der Welt, angeführt von unserem 
unermüdlichen Adjutanten André Horstmann, haben wir zahlreiche Feste und Fei-
ern bis in die frühen Morgenstunden bestritten. Weiterhin bedanken wir uns beim 

Vorstand, bei den Offizieren und allen Cappeler Schützen für ihre immerwäh-
rende Unterstützung. Dank gilt auch unseren Familien, Nachbarn und Freunden, 

die stets zur Stelle waren, wenn wir ihre Hilfe brauchten.  

Dem vor uns liegenden 179. Cappeler Schützenfest wünschen wir einen harmoni-
schen und sonnigen Verlauf. Dem Vogelschießen am Montag zahlreiche und treff-

sichere Bewerber um die Königswürde und den Zuschauern einen spannenden 
Vormittag in unserem schönen Cappel.  

Euer Königspaar 

Christoph und Annett Kabus 


